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PRAKTISCHER
HEUSTOCK.

Jeder Landwirt weiss,
wie vorsichtig er beim
Einbringen von Heu
sein muss. Immer wieder

hört man im Sommer

von Bränden, die
durch Selbstentzündung

von Heu verursacht

wurden. Ist das
Heu nicht ganz trok-
ken, wenn es
aufgeschichtet wird, so
entwickelt sich durch die
Feuchtigkeit und den
Druck eine solche
Hitze, dass es sich
entzündet. Bei ungünstiger

Witterung ist es
aber nicht möglich,
das Heu rechtzeitig
gut trocken zu bringen;

es wird vom
Regen ausgewaschen und
ist dann kraftlos, oder
es verfault. Davor
kann ein geeignetes
Aufschichten desHeus
auf dem Felde schützen

(siehe Bilder).

Der Heustock besteht aus vier aufrecht
gestellten und sechs wagrechten Hölzern. Je zwei der
aufrechten Pfähle sind an der Spitze durch ein quer eingetriebenes

Holzstück (Splint) verbunden und die entstandenen Gabeln an-
einandergestellt. Die sechs wagrechten Hölzer werden durch Tragringe

geschoben, die an den senkrechten Stangen befestigt sind.
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